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Gottesdienste

Schüpfheim – Flühli – Sörenberg

Samstag, 1. Juni
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Juni
Sörenberg 17.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 2. Juni
Flühli 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnis
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 4. Juni
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 5. Juni
Flühli 09.00 Eucharistiefeier,

Kapelle St. Loi

Donnerstag, 6. Juni
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Freitag, 7. Juni – Heiligstes Herz Jesu
Schüpfheim 08.00 Stille Anbetung

09.00 Eucharistiefeier

10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 8. Juni
Flühli 17.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Schüpfheim 18.15 Rosenkranz

19.00 Kommunionfeier/Gedächtnisse
Sonntag, 9. Juni
Sörenberg 10.00 Berggottesdienst/Eucharistie-

feier mit dem Jodlerklub Echo
Sörenberg auf der Rossweid

Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnis,
Livestream

10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Dienstag, 11. Juni
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier, Salwideli

Mittwoch, 12. Juni
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 13. Juni
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Juni
Sörenberg 17.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 18.15 Rosenkranz

19.00 Kommunionfeier/Gedächtnis/
Bibelübergabe 6. Klasse

Sonntag, 16. Juni
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

09.00 Chinderfiir, Pfarreiheim
Schüpfheim 10.30 Eucharistiefeier/Tauferinnerung

2. Klasse, Livestream
10.30 Live-Übertragung ins WPZ

Schüpfheim 20.00 Eucharistiefeier,
Kapelle Finishütten

Titelbild:
Der Regenbogen gilt als Symbol für den Bund zwischen
Gott und denMenschen. Auf dem Foto ein besonders
schönes Exemplar über demHof Bühlti in Escholzmatt.

Hochfest «Heiligstes Herz Jesu» am 7. Juni

Am Freitag in der Woche nach Fronleichnam wird in
der katholischen Kirche das Hochfest «Heiligstes
Herz Jesu» gefeiert. Bereits im Mittelalter gab es eine
Christusfrömmigkeit, die sich auf das Herz des Erlö-
sers konzentrierte. Grössere Bedeutung erhielt das
Herz Jesu erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts, mit einem Hochfest gefeiert wird es sogar erst
seit 1970.

Besser bekannt sind die Herz-Jesu-Freitage, die auch
in unserem Pastoralraum jeweils in der ersten Woche
jedes Monates mit einer Eucharistiefeier (jeweils
um 09.00 Uhr in Schüpfheim und um 19.30 Uhr in
Escholzmatt) gefeiert werden.
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Gottesdienste

Escholzmatt – Wiggen – Marbach

Samstag, 1. Juni
Marbach 09.00 Eucharstiefeier/Gedächtnis

9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Juni
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Escholzmatt 18.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse,

Livestream
Sonntag, 2. Juni
Marbach 09.00 Eucharistiefeier Fronleichnam

mit dem Kirchenchor/Prozes-
sion mit der Harmoniemusik

Wiggen 10.30 Eucharistiefeier/Gedächtnis

Mittwoch, 5. Juni
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Kommunionfeier
10.45 Kommunionfeier, Sunnematte

Donnerstag, 6. Juni
Marbach 19.00 Gebetsabend (Anbetung)

20.00 Eucharistiefeier/Beichte

Freitag, 7. Juni – Heiligstes Herz Jesu
Escholzmatt 19.05 Rosenkranz

19.30 Eucharistiefeier mit Segnungen

Samstag, 8. Juni
Escholzmatt 09.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse

10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 8. Juni
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Wiggen 18.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 9. Juni
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream
Marbach 10.30 Feldgottesdienst Hürnli

Mittwoch, 12. Juni
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Eucharistiefeier
10.45 Eucharistiefeier, Sunnematte

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Juni
Marbach 17.00 Eucharistiefeier
Wiggen 18.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Juni
Marbach 09.00 Eucharistiefeier
Escholzmatt 10.30 Eucharistiefeier, Livestream

einenBogen setze ich
in dieWolken
und er ist das Zeichen des Bundes

zwischenmir und der Erde.
M

Gen 9,13
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Opferansagen

1./2. Juni: Diözesane Kollekte für gesamtschweizerische
Verpflichtungen des Bischofs
Gemeinsam mit den anderen Bistümern in der Schweiz
finanziert die Diözese Basel gesamtschweizerische Auf-
gaben. Dazu gehört beispielsweise die Schweizerische
Kirchenzeitung, eine theologische Fachzeitschrift, die
gleichzeitig auch als Amtsblatt der Bistümer dient. Nen-
nenswert sind auch die Beiträge des Bistums Basel an
den Genugtuungsfonds der römisch-katholischen Kirche
in der Schweiz und Projektbeiträge für Veranstaltungen
wie den Weltjugendtag oder das Ministrantenfest in der
Schweiz.

8./9. Juni: Verein Ezindu Solidarität, Escholzmatt
Der Verein Ezindu Solidarität, Escholzmatt, unterstützt
mit seinen Projekten die Ausbildung von Kindern und
Jugendlichen in Nigeria. Ebenso verhilft er armen Wit-
wen zu bescheidenen Wohngelegenheiten. Damit möchte
der Verein den Betroffenen eine solidere Zukunft mit der
Hoffnung auf etwas Glück ermöglichen. Es geht um ganz
konkrete Unterstützung im Alltag. So wurden versuchs-
weise erstmals zwei Taxi-Motorräder finanziert, welche
von armutsbetroffenen Familien als Arbeitsgeräte einge-
setzt werden können und so zum Lebensunterhalt der
Familienangehörigen beitragen.

15./16. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas
Krieg und Terror vertreiben immer wieder zu Tausenden
Menschen aus ihrer angestammten Heimat, aktuell auch
wieder in Europa. Wir fühlen uns ohnmächtig, weltweit
der Gewalttätigkeit Grenzen zu setzen. Aber wir können
mit unserer Spende ein Zeichen wirksamer mitmenschli-
cher Hilfe gegen die Strapazen der Flucht, gegen Hunger
und Durst und gegen die Angst und das Dunkel der Zu-
kunft setzen. Das ist Caritas, christliche Nächstenliebe,
die zur Tat wird.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Blauringlager Schüpfheim – Flühli – Sörenberg
Lust auf zwei Wochen schwerelose Ferienzeit?

Am Montag, 8. Juli, reist die Blauringschar Schüpfheim
unter dem Motto «Völlig losgelöst – zwei Wochen schwere-
los» ins Sommerlager nach Lauperswil. Unter der kundi-
gen Führung ihrer Leiterinnen werden die Mädchen das
Weltall erforschen und viele frohe, spannende und wohl-
tuende Momente miteinander geniessen.

Alle Mädchen nach vollendeter 3. Klasse – auch solche,
die nicht im Blauring sind – dürfen am Sommerlager teil-
nehmen. Alle Informationen, die Lagerzeitung und das
Anmeldeformular sind auf www.br-schuepfheim.ch/lager
zu finden. Bei Fragen dürfen Sie sich ans Lagerleitungs-
team wenden: Stephanie Emmenegger (079 134 38 69)
oder Alina Corradini (076 283 40 10). Anmeldefrist ist
Samstag, 8. Juni.

Noch mehr Sommerlager ...

Auch die anderen Scharen aus unserer Region – die
Jungwacht Schüpfheim und die Jubla Escholzmatt –
verbringen die ersten beiden Sommerferienwochen
im Lager. Informieren Sie sich darüber auf den Web-
sites www.jubla-escholzmatt.ch/sommerlager bezie-
hungsweise www.jwschuepfheim.ch.
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Hehre Ideale als Richtungsweiser
Die eindrücklichen Feiern und festlichen Begegnungen
im Zusammenhang mit der Priesterweihe und der Pri-
miz in Schüpfheim sind nun als viele schöne Erinnerun-
gen verblieben. Mit grosser Dankbarkeit darf ich darauf
zurückschauen, zusammen mit vielen anderen Men-
schen, denen diese Tage Freude bereitet haben. Es wa-
ren Ereignisse, zu denen verschiedenste Menschen mit
grossem Engagement beigetragen haben. Ich denke,
dass sie so miteinander kirchliches Leben bezeugten,
wovon wir glauben, dass Christus auch heute mitten
unter uns wirkt.

In die Würde/Bürde der Weiheversprechen, je nach
Blickwinkel und Situation, bin ich nun hineingestellt.
Bestimmt kann ich sie nicht vollumfänglich ausfüllen,
man beachte nur eines von mehreren Versprechen, die
ich an der Weihe bejaht habe: «Bist du bereit, den Ar-
men und Kranken beizustehen und den Heimatlosen
und Notleidenden zu helfen? – Ich bin bereit.» Aus gött-
licher Warte bleibe ich unmessbar weit hinter diesem
Anspruch zurück, nach menschlichem Mass kann ich
eventuell einige Wunden dieser Erde etwas lindern und
dem Geiste Gottes Türen zum Wirken öffnen helfen.

In dieser Situation sehe ich mich mit anderen Men-
schen in ihren Lebensentscheidungen verbunden, etwa
mit Ehepaaren. Auch sie, so wage ich zu behaupten,
können nicht immer vollends diese Liebe bezeugen, die
sie einander am Hochzeitstag versprochen haben.

Dieser Umstand soll mich/uns aber nicht dazu führen,
die hehren Ideale umzustossen, sondern unseren Wil-
len zum Neuanfang immer wieder stärken, sodass die
guten Visionen und Hoffnungen, die unserem Leben
Richtung und Ziel geben, nicht abhandenkommen. Die
Feier, in meinem Fall die Feier der Priesterweihe, legt
dazu ein Fundament, auf das in der Erinnerung immer
wieder zurückgegriffen werden darf.

Daher möchte ich mich bei allen, ob Helfer/innen oder
Mitfeiernde und Mitbetende, herzlich dafür bedanken,
dass sie mir dieses sehr schöne Fundament ermöglicht
haben. Mit Gottes Hilfe möge daraus mehr und mehr
ein Leben in Freude auf Gott hin erwachsen. Er selber
schenke mir die Gnade, mich um das Gute zu bemühen
und dabei die Barmherzigkeit für alles Unvermögen
wachzuhalten, damit die Vision und Sehnsucht nach
dem Gottvater der Liebe, dem Gottessohn in der Ge-
meinschaft mit den Menschen und dem Heiligen Geist
des Trostes immer mehr erwachse.

Dies wünsche ich auch Ihnen auf Ihrem eigenen Weg.
So wird der Heilige Geist unter uns Raum finden.

Gottes Segen!

Br. PascalMettler, Kaplan

Leitgedanke

Bei der Priesterweihe am 13. Juli 2024. Foto: AdrianMüller
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Jugendarbeit SFS
Ab uf d’Alp!

Am Freitag, 14. Juni, findet das Projekt «Ab uf d’Alp is
Blattli» statt. Neben einem eindrücklichen Betruf und
dem Alpsegen erwartet die Jugendlichen ein Blick hinter
die Kulissen des tagtäglichen Älplerseins bei der Familie
Bieri. Treffpunkt für alle Jugendlichen in Schüpfheim ist
um 17.40 Uhr beim Shelby und für alle Jugendlichen aus
Flühli um 18.15 Uhr beim Reggy. Retour sind wir um
23.05 Uhr in Flühli und um 23.30 Uhr in Schüpfheim.
Organisiert wird das Projekt von sieben Jugendlichen aus
Flühli, begleitet vom Team kirchliche Jugendarbeit, wel-
ches der Jugendarbeitsstelle Schüpfheim-Flühli-Sören -
berg angegliedert ist.

Anmelden können sich die Jugendlichen bis Montag,
10. Juni, bei Jugendarbeiter Philipp Muff (079 368 65 98).
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Einladung des Bistums
Feier zur goldenen Hochzeit

Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des Bistums Basel,
die im Jahr 2024 ihren 50. Hochzeitstag feiern, am
Samstag, 7. September 2024, um 15.00 Uhr zu einem
Festgottesdienst in der Kathedrale St. Urs und Viktor
in Solothurn ein. Anschliessend sind die Jubilar/in-
nen mit ihren Begleitpersonen zu einem Imbiss in die
Mensa der Kantonsschule Solothurn eingeladen.

Wenn Sie zu jenen glücklichen Ehepaaren gehören,
die im Jahr 1974 (oder 1964) geheiratet haben, dann
dürfen Sie sich gerne bei Ihrem Pfarramt zu diesem
Festgottesdienst anmelden. Mailadressen und Tele-
fonnummern finden Sie auf der Rückseite des Pfarrei-
blattes. Anmeldeschluss ist der 12. August.

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung Escholzmatt
Ausflug zum Kloster Ingenbohl

Die KAB Escholzmatt lädt alle am Sonntag, 23. Juni,
zum Ausflug nach Ingenbohl und Morgarten ein.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Abfahrt: um 07.15 Uhr auf dem Postplatz Escholz-
matt. Bitte benützen Sie den Denner-Parkplatz.

Reiseroute: Escholzmatt – Emmen – Goldau – Ingen-
bohl – Morgarten – Ägeri – Zug – Emmen – Escholzmatt

Tagesprogramm:
09.00 Uhr Kaffeepause im Hügel-Café des Klosters
09.45 Uhr Eucharistiefeier in der Klosterkirche
10.45 Uhr Klosterführung
12.00 Uhr Mittagessen im Gästerefektorium
des Klosters (Salat, Sonntagsmenü, Kaffee)
ca. 14.00 Uhr Weiterreise Richtung Morgarten
Kaffeehalt im Restaurant Morgarten am Ägerisee
Besichtigung Morgarten-Denkmal, Flanieren am See
16.30 Uhr Heimfahrt über Zug
18.30 Uhr Ankunft in Escholzmatt

Kosten: Erwachsene Fr. 50.–, Gäste Fr. 80.– (inbegrif-
fen: Carfahrt, Kaffee/Gipfeli im Hügel-Café, Kloster-
führung, Mittagessen inkl. Kaffee).

Chauffeur: Josef Krummenacher; Fahrt in komfortab-
lem Reisecar.

Anmeldung: spätestens bis Freitag, 7. Juni, bei Theres
Krummenacher-Wicki (041 486 14 81).

Der KAB-Vorstand freut sich, wenn viele KAB-Mit-
glieder mit ihren Angehörigen und interessierte Nicht-
mitglieder diese Reise nach Ingenbohl und Morgarten
miterleben.

Der Vorstand der KAB Escholzmatt

Klosterkirche Ingenbohl. Foto: zVg Kloster Ingenbohl
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Schüpfheim

Gedächtnisse

Samstag, 1. Juni, 09.00 Uhr
Jahrzeit für Rita und Heinz Port-
mann-Steiner, früher Aurora.
Gedächtnis für Maria und Hans Fel-
der-Stöckli, Chlusbode 4, und Ge-
schwister Felder.

Samstag, 8. Juni, 19.00 Uhr
Jahrzeiten:
Ida und Franz Studer-Emmenegger,
Ober-Trüebebach 10. Peter Kauf-
mann-Niederberger, Aemenegg. Lina
und Ernst Alessandri-Schnider und
Angehörige und für Grosskind Roger
Alessandri, Landbrügg 11.

Sonntag, 9. Juni, 10.30 Uhr
Gedächtnis für Martha und Toni
Thalmann-Häfliger, Gmünde 1.

Samstag, 15. Juni, 19.00 Uhr
Gedächtnis für Martha und Josef
Emmenegger-Stalder, Siggehuse-
strasse 43.

Opferergebnisse April

Beerdigungsopfer: 3102.77
Sonntagsopfer:
Kinderspitex Zentralschweiz 1335.95
Kapuzinermission 1680.55
Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 154.95
St.-Josefs-Kollekte 1377.82
Ärzte ohne Grenzen 617.14
Ministranten Schüpfheim 227.55

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Ökumene
Bibelgesprächskreis

Am Montag, 3. Juni, findet um 19.00
Uhr das ökumenische Bibelgespräch
im reformierten Kirchgemeindehaus
Schüpfheim statt. Der Abend startet
musikalisch mit Gitarrenspiel und
Gesang. Eine Person bereitet den
Abend jeweils zu einem bestimmten
Thema oder Kapitel der Bibel vor.
Gemeinsam wird nach Schätzen ge-
graben, Schönes und Schweres aus
dem Leben geteilt und im Gebet
Kraft für die kommende Zeit ge-
schöpft. Alle sind herzlich willkom-
men, die Konfession spielt keine
Rolle. Kontaktperson ist Lydia Reber
(079 789 20 72).

Kreis junger Eltern
Panini-Tauschbörse

Anpfiff zur grossen Panini-Tausch-
börse im Pfarreiheim! Im Konferenz-
zimmer (UG) können grosse und
kleine Sammler/innen ihre Panini-
Bilder am Mittwoch, 5. Juni, von
13.30 bis 15.00 Uhr mit Gleichgesinn-
ten tauschen und ihr Album vervoll-
ständigen. Es ist keine Anmeldung
erforderlich.

Kreis junger Eltern
Die Gärtnerei entdecken

Am Mittwoch, 19. Juni, dürfen Kin-
der ab vier Jahren zusammen mit
André Zemp die Gärtnerei Finster-
wald entdecken. Der Besuch dauert
von 13.30 bis 15.00 Uhr. Treffpunkt
ist bei der Gärtnerei Finsterwald. Es
werden dem Wetter entsprechende
Kleider empfohlen.
Kosten: Fr. 7.–/Kind.
Anmeldung: bis Freitag, 14. Juni,
per Mail bei Marina Affentranger
(mar_alessandri@hotmail.com).

Bibelübergabe 6. Klasse

Im Abendgottesdienst am Sams-
tag, 15. Juni, um 19.00 Uhr be-
kommen die Sechstklässler/innen
zum Abschluss ihrer Primarschul-
zeit und als Stärkung für ihren
weiteren Weg eine Bibel über-
reicht und erhalten einen beson-
deren Segen für den Übertritt in
die Oberstufe.

Tauferinnerung 2. Klasse

Die Zweitklässler/innen feiern am
Sonntag, 16. Juni, den Gottes-
dienst um 10.30 Uhr mit. Gemein-
sam mit den Pfarreiangehörigen
erinnern sie sich daran, dass sie
getauft und mit Gott verbunden
sind. Für die Kinder ist die Taufer-
innerung ein wichtiger Schritt bei
der Vorbereitung auf ihre Erst-
kommunion im nächsten Jahr.
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Ein Gesprächmit der abtretenden Kirchenratspräsidentin

Luzia Felder blickt zurück und nach vorne
Zwei Tage nach ihrer letzten Kirch-
gemeindeversammlung als Präsi-
dentin blickt Luzia Felder-Schmid
auf ihre langjährige Tätigkeit für die
Pfarrei und die Kirchgemeinde
Schüpfheim zurück und berichtet
am Sitzungstisch im Pfarrhaus von
ihren vielfältigen Erfahrungen.

Schon immer war Luzia Felder aktiv
in Pfarrei und Kirchgemeinde: als
jahrelanges Mitglied der Integrations-
gruppe, als Pfarreirätin, als Präsiden-
tin der Frauengemeinschaft. Vor
vierzehn Jahren wurde sie in den Kir-
chenrat gewählt, und während der
letzten zehn Jahre leitete sie das sie-
benköpfige Gremium. Sie war die
erste Frau als Kirchenratspräsidentin
in Schüpfheim, und sie schmunzelt
bei der Erinnerung an ihre ersten Sit-
zungen in diesem Amt. Anfangs sei
es schon nicht einfach gewesen, den
männlich dominierten Rat zu führen
und die eingespielten Rollen etwas
aufzubrechen. Aber schon in kurzer
Zeit habe sich gezeigt, dass die ein-
zelnen Ratsmitglieder gut miteinan-
der funktionierten, dass alle ihre
eigenen Stärken einfliessen lassen
konnten und nicht nur respektvoll,
sondern freundschaftlich miteinan-
der umgingen.

Kein Tag ohne Gott
Luzias Verbundenheit mit der Kirche
wurzelt in ihrer Kindheit. In der
Bachmatte als achtes von dreizehn
Geschwistern aufgewachsen, lernte
sie von klein auf, dass der Glaube
zum Alltag gehörte. Zu Hause war
das Tischgebet selbstverständlich,
ebenso wie der sonntägliche Gottes-
dienstbesuch und das Feiern der ge-
prägten Zeiten. Das Vertrauen auf
Gott in jeder Lebenssituation war
prägend; Zeichen wie das Weihwas-
ser und der Rosenkranz machten
den Glauben spür- und sichtbar.
Dass Luzia in ihren jungen Jahren

zusammen mit ihren Kolleginnen ab
und zu die Christenlehre bei Pfarrer
Fleischlin geschwänzt und stattdes-
sen ein paar gemütliche Stunden
im Café Arregger verbracht hat, tat
ihrem christlichen Engagement kei-
nerlei Abbruch. Sich Gottes Gegen-
wart bewusst zu sein, sei besonders
in schweren Stunden ausschlagge-
bend gewesen. Wie sonst hätte Luzia
die Krankheit und den Tod ihres ge-
liebten Ehemannes Kurt im vergan-
genen August ertragen können?

«Kirchensteuern sei Dank»
Etwas wehmütig denkt Luzia schon
zurück an die Zeit, als der Glaube
noch untrennbarer Teil des privaten
und gesellschaftlichen Lebens war.
Dass sich heute jede/r für ein Leben
mit oder ohne Kirche entscheiden
kann, findet sie durchaus positiv.
Früher sei es nicht möglich gewesen,
religiöse Traditionen zu hinterfragen
oder gar zu kritisieren. Mit dem In-
dividualismus heute verstärke sich
aber auch der Egoismus, sodass die
Solidarität darunter leide. Der Grund-
satz der christlichen Nächstenliebe
und der Solidarität ohne Erwartung
einer Gegenleistung gehe in der heu-
tigen Zeit immer mehr verloren. Kri-
tik an der Kirche werde schnell und

hemmungslos geäussert, hingegen
sei vielen gar nicht bewusst, was
ohne Kirche alles verloren ginge. Kir-
chensteuern und aktives Engagement
in der Pfarrei machen erst möglich,
dass es in Schüpfheim eine ausge-
zeichnete Jugendarbeit gibt, dass gut
unterhaltene Räumlichkeiten wie das
Pfarreiheim für kulturelle und soziale
Anlässe oder die Kaplanei für die
Jungwacht und den Blauring zur Ver-
fügung stehen, dass ein reiches Kurs-
angebot der Frauengemeinschaft oder
eine individuelle Seelsorge für Men-
schen in allen Lebenslagen gepflegt
werden können.

Zufriedener Blick zurück
Dass es in Schüpfheim aber noch
zahlreiche Menschen gibt, die sich in
diesen vielfältigen Bereichen der
Pfarrei und der Kirchgemeinde für
die Gemeinschaft einsetzen, macht
Luzia stolz. Für die Zukunft wünscht
sie sich, dass die moderne «Egoisten-
kultur», wie sie sagt, dieses Engage-
ment nicht zu verdrängen vermöge.
Auf ihre eigene Tätigkeit als Kirchen-
ratspräsidentin blickt sie zufrieden
zurück: Es sei bereichernd, wenn
man sich für etwas Gutes einsetzen
dürfe. Sie habe viel Spannendes und
Erfreuliches erfahren, habe viel Ver-
antwortung übernehmen dürfen und
gelernt, auf Neues mutig zuzugehen,
und dabei unzählige wertvolle Begeg-
nungen erlebt.

Einmal die Beine hochlagern
Die Pläne für ihre Zukunft sind noch
nicht fix. Jetzt freut sie sich einfach
darauf, wieder einmal ein Buch lesen
zu können, nicht so verplant zu sein,
am Abend die Beine hochlagern zu
dürfen und fünf Jahre nach der Pen-
sion endlich einmal zu spüren, dass
sie wirklich pensioniert ist.

ImGesprächmit Luzia Felder:
Imelda Corradini-Stadler

Luzia Feldermacht sich auf denWeg,
hier nach ihrer letzten Kirchgemeinde-
versammlung als Präsidentin.
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Flühli

Gedächtnisse

Sonntag, 2. Juni, 09.00 Uhr
Gedächtnis für Maria Emmenegger-
Emmenegger, Sageliboden 1.

Samstag, 8. Juni, 17.00 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Theres Thal-
mann-Emmenegger, Waldstrasse 23.
Jahrzeit für Rosmarie und Sepp
Wicki-Duss, Steinibach.
Gedächtnisse:
Andrea Schmid-Strässle, Heidigbühl.
Josi und Gottfried Schmid-Banz, Hei-
digbühl. Marie Schmid-Banz, Wald-
strasse 40. Hubert Thalmann, Sageli-
boden 3.

Verstorben

Am 4. Mai verstarb im Alter von 92
Jahren Walter Schnider-Süess, Alters-
und Pflegezentrum Sunnematte,
Escholzmatt, früher Rohrigmoos 7.

Gott schenke demVerstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Opferergebnisse April

Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 65.40
St.-Josefs-Kollekte 12.00
Ärzte ohne Grenzen 37.00

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Frauengemeinschaft
Besichtigung Wicki-Mühle
in Schüpfheim

Am Dienstagnachmittag, 11. Juni,
findet in Schüpfheim bei der Wicki
Mühle AG eine Betriebsbesichtigung
statt. Genauere Infos folgen im Entle-
bucher Anzeiger.

Am 1. Juni übernimmt Hans Lipp
das Präsidium des Kirchenrates der
Kirchgemeinde Flühli. Wir haben
ihn zusammen mit seinem Vorgän-
ger Hans Schnider zu einem kurzen
Interview ins Pfarrhaus Flühli ein-
geladen.

Hans Lipp, was hat dich bewogen,
dich für dieses Amt zur Verfügung zu
stellen?
Hans Lipp: Nach jahrzehntelanger
politischer Arbeit auf Gemeinde- und
Kantonsebene darf und kann ich
mich nun für die kirchliche Arbeit
einsetzen und engagieren. Zudem
fühle ich mich als Rentner noch ge-
sund und bin bereit, für die Allge-
meinheit und die Bevölkerung etwas
Nützliches zu tun.

WelcheErfahrungenundFähigkeiten
bringst du für dieses Amtmit?
Hans Lipp: Ich kenne die politischen
Prozesse und Abläufe sehr gut und
habe in meinem Berufsleben immer
Führungsaufgaben geleistet. Zudem
bin ich mich gewohnt, Sitzungen zu
leiten, und bin darüber hinaus sehr
gut vernetzt.

Welche Rolle spielen heute noch die
politischenParteien bei derNomina-
tion für denKirchenrat?
Hans Lipp: In meinen Augen eine
recht grosse Rolle. Es kann nämlich
nicht sein, dass ein Nominationsver-
fahren am Stammtisch oder über die
Vereine läuft. Das ist keine Vereins-
aufgabe. Die kirchlichen sowie die
politischen Behörden und Kommis-
sionen sind über die politischen Par-
teien zu suchen.

Wasmöchtest du in unserer Kirchge-
meinde bewegen?Welche Erwartun-
gen hast du als Präsident an den
Kirchenrat und an die Kirchbürger/
innen?

Hans Lipp: Einerseits Mithilfe und
Unterstützung leisten bei der Behe-
bung des Fachkräftemangels und an-
dererseits eine Attraktivitätssteige-
rung der Kirchenarbeit anstreben.
Weiter ist mir eine gute und einver-
nehmliche Zusammenarbeit im Kir-
chenrat ein Anliegen. Die Förderung
einer konstruktiven Diskussions- und
Gesprächskultur aufrechterhalten.
Solange es uns so gut geht und wir
keinen Krieg und praktisch keine
Konfliktsituationen in der Schweiz
haben, wird der Kirchenbesuch von
vielen vernachlässigt.

Was sind deiner Meinung nach die
grossen Herausforderungen in der
Kirche heute?
Hans Lipp: Priestermangel sowie
eine gute Auslastung und der Erhalt
der Gotteshäuser.

Wiemöchtest du dieMenschenmoti-
vieren, sich für die Kirche zu enga-
gieren und ihr treu zu bleiben?
Hans Lipp: Mit gutem Beispiel vor-
angehen. Auch in der Pension etwas
«Neues» wagen und sich für eine
gute Sache einsetzen.

Hans Schnider, wie ist es für dich,
das Amt als Präsident nach so lan-
ger Zeit niederzulegen?
Hans Schnider: Nach der langen Su-
che nach einem Nachfolger ist es für
mich eine gewisse Erleichterung, das
Amt niederzulegen. Ein solches Amt
verpflichtet auch und man trägt eine
gewisse Verantwortung. Ich fühlte
mich aber von der Bevölkerung im-
mer akzeptiert und verstanden. Si-
cher werde ich nach so vielen Jahren
nicht von heute auf morgen komplett
abschalten können. Was in der Kir-
che und im Staat geschieht, interes-
siert mich im Allgemeinen. Es freut
mich aber besonders, dass wir einen
Nachfolger gefunden haben, der sichr

Wechsel im Kirchgemeindepräsidium

Von Hans Schnider zu Hans Lipp
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in der Exekutive gut auskennt. Somit
darf ich das Amt als Präsident mit
einem guten Gefühl weitergeben.

Was waren die Highlights in deiner
Amtszeit? Aufwelche Projekte blickst
du gerne zurück?
Hans Schnider: Das Kennenlernen
von hohen Würdenträgern wie Bi-
schöfen, Domherren und Firmspen-
dern ist sicherlich ein Highlight. Mit
ihnen ins Gespräch zu kommen, ist
immer interessant und ergibt einen
anderen Blickwinkel. Aber auch je-
des Projekt, das zur Erhaltung und
zum Fortbestehen der Kirche dient,
ist wichtig. So durfte ich bei der
Gründung des Pastoralraumes, zu-
erst im Mittleren Entlebuch und
nachher bei der Erweiterung zum
Oberen Entlebuch, dabei sein und
mitgestalten. Die Innenkonservierung
der Pfarrkirche Flühli war sicherlich
mein grösstes Highlight. Den Kir-
chenraum in neuem Glanz zu sehen,
erfüllt mich mit Stolz. Aber auch je-
des andere gelungene Bauprojekt
gibt mir ein gutes Gefühl und ist ein
Verdienst des ganzen Kirchenrates.
Weitere Höhepunkte waren sicher-
lich die Priesterweihe und die Primiz
von Br. Pascal Mettler, die in unse-
rem Pastoralraum stattfanden.

Gab es in dieser Zeit auch Niederla-
gen zu bewältigen?
Hans Schnider: Niederlagen als sol-
che gab es für mich keine. Mit Kritik,
die in einem solchen Amt immer
wieder vorkommt, muss man leben
können. Es gab für mich nicht Nie-
derlagen, aber natürlich auch trau-
rige Momente wie zum Beispiel
Todesfälle von Priestern und von
anderen der Kirchgemeinde gutge-
sinnten Personen. Was am meisten
zu denken gibt, sind die vielen Kir-
chenaustritte seit September 2023.
Aber da kann ich nichts dafür.

Wie hat sich die Kirchewährend dei-
ner Amtszeit verändert?
Hans Schnider: Du meinst Kirche all-
gemein? Ich muss da die Kirche im
dualen System sehen. Ich denke, die
Gottesdienste sind offener gewor-
den. Das Mitwirken von Laien wird
vielerorts akzeptiert. Es ist manches
viel persönlicher geworden. Die
Leute wünschen sich immer mehr
individuelle, auf sie abgestimmte Fei-
ern. Das ist für die Seelsorger nicht
immer einfach. Leider ist die Anzahl
der Gottesdienstteilnehmenden in
den letzten Jahren stark rückläufig.
Vor allem an den Hochfesten wie
Ostern und Weihnachten fehlen die

Besucher/innen. Die grösste Verän-
derung ist aber in der pastoralen
Struktur geschehen. Es sind viele
Pfarreien zu Pastoralräumen zusam-
mengeschlossen worden. Staatskir-
chenrechtlich gesehen hat sich auch
einiges geändert. So haben wir ein
eigenes Kirchgemeindegesetz erhal-
ten. Dies war bei meinem Amtsantritt
noch nicht der Fall. Auch die Zusam-
menarbeit mit den anderen Kirch-
gemeinden ist viel offener gewor-
den. Wir müssen regional denken
und nicht nur in unseren «Garten»
schauen. Die Personalsituation ist
viel schwieriger geworden; es fehlen
immer mehr Fachkräfte. Zum Glück
gibt es viele Frauen und Männer, die
unzählige Stunden an Freiwilligen-
arbeit leisten. Das ist sehr erfreulich.

Was wünschst du deinem Nachfolger?
Hans Schnider: Als Erstes danke ich
Hans Lipp, dass er bereit ist, das Amt
zu übernehmen. Für das verantwor-
tungsvolle Amt wünsche ich ihm das
notwendige Geschick, viele interes-
sante Begegnungen und vor allem
eine gute Zusammenarbeit mit allen
Gremien.

Was sind deine Zukunftspläne?
Hans Schnider: Für mich wird nicht
so viel ändern. Ich stehe ja noch voll
und ganz im Berufsleben. Da ich das
Präsidium nebenamtlich ausführen
durfte, wird mir jetzt im Alltag etwas
mehr Freizeit bleiben. Ich kann mich
etwas mehr meinen Hobbys wid-
men. Ich werde sicher aber auch den
einen oder anderen freien Abend mit
meiner Frau in unserer schönen Um-
gebung geniessen.

Herzlichen Dank für das offene und
angenehme Gespräch und euch bei-
den alles Gute für die Zukunft!

Interview und Bild:
Petra Schnider

VonHans zu Hans: Der abtretende Kirchenratspräsident Hans Schnider
(links) mit dem neuen Kirchenratspräsidenten Hans Lipp.
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Flühli/Sörenberg

Senioren
Jass- und Spielnachmittag

Am Dienstag, 11. Juni, sind um 13.30
Uhr alle jass- und spielfreudigen Se-
niorinnen und Senioren ins Pfarrei-
heim Flühli eingeladen.

Sörenberg

Opferergebnisse April

Beerdigungsopfer: 534.15
Sonntagsopfer:
Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 83.60
Kinderspitex Zentralschweiz 406.40
St.-Josefs-Kollekte 25.05
Ärzte ohne Grenzen 134.10

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Berggottesdienst
auf Rossweid

Am Sonntag, 9. Juni, feiern wir den
Gottesdienst um 10.00 Uhr auf der
Rossweid. Der Jodlerklub Echo Sö-
renberg wird ihn musikalisch mitge-
stalten. Die Fahrt mit der Gondel-
bahn zum Gottesdienst ist kostenlos.
Herzlich willkommen!

Frauengemeinschaft
Sushi-Kurs

In der Schulhausküche bereitet Rie
Sekiguchi aus Lungern mit den Kurs-
teilnehmerinnen verschiedene Sushis
zu. Der Kurs am Montag, 10. Juni,
dauert von 18.30 bis etwa 22.00 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist auf zehn Per-
sonen begrenzt.

Kosten: Fr. 50.– (inkl. Unterlagen).
Anmeldung: bis Freitag, 31. Mai, bei
Andrea Bucher (041 488 24 12 oder
077 408 36 29).
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Gedächtnisse

Samstag, 1. Juni, 18.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Anton
Schmid-Berz, Sunnematte 1.
Jahrzeiten:
Agnes Schmid-Berz, Sunnematte 1.
Ursula und Rudolf Schöpfer-Volken,
Hauptstrasse 151.
Gedächtnisse:
Marie und Josef Kaufmann-Hafner
und Sohn Hans Kaufmann-Zihl-
mann, Tannen. Josef Schöpfer-Bieri,
Hauptstrasse 151.

Samstag, 8. Juni, 09.00 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Willy Müller-
Bieri, Sunnematte 3.
Jahrzeiten:
Anti und Hans Vogel-Lötscher, Gum-
men. Marie und Paul Portmann-
Engel, Dorfmattenstrasse 18, früher
Wärterheim. Josef und Marie Port-
mann-Schöpfer, Mittlere Wissemmen,
und Söhne Josef Portmann, Pfarrer

in Knutwil, Anton Portmann, Luzern,
und Martin Portmann, Freiburg, und
weitere Familienmitglieder. Martha
und Franz Josef Haas-Lötscher und
Sohn Walter Haas, Hauptstrasse 60/
Edelweiss.
Gedächtnisse:
Pia Portmann, Wolhusen, früher Wär-
terheim. Marie und Robert Limacher-
Schnider, Schulhausstrasse, Töchter,
Söhne, Schwiegertöchter und Schwie-
gersöhne. Niklaus und Karolina
Lötscher-Stalder und Sohn Eduard,
Rothenbach. Fridolin und Ida Löt-
scher-Amrein, Mooshof. Agatha
Lötscher, Luzern.

Opferergebnisse April

Beerdigungsopfer: 422.11
Sonntagsopfer:
Stiftung Theodora 778.36
Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 78.05
St.-Josefs-Kollekte 92.90
Ärzte ohne Grenzen 164.70

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Wiggen

Gedächtnis

Sonntag, 2. Juni, 10.30 Uhr
Jahrzeit für Arthur Portmann-Steffen,
Spychermatt.

Opferergebnisse April

Stiftung Theodora 66.55
Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 48.25
Ärzte ohne Grenzen 107.10

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

FrauenvereinWiggen
Bräteln

Am Mittwoch, 12. Juni, trifft sich
der Frauenverein Wiggen zum
Bräteln im Naturfreundehaus im
Hilfernthal. Alle Vereinsmitglieder
sind mit und ohne Familienan-
hang herzlich eingeladen. Auch
bei schlechtem Wetter findet der
Anlass statt; da können im Natur-
freundehaus Spiele gemacht wer-
den. Der Treffpunkt ist um 13.30
Uhr auf dem Schulhausplatz in
Wiggen. Zur gemeinsamen Fahrt
werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet.
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Marbach

Gedächtnis

Samstag, 1. Juni, 09.00 Uhr
Dreissigster für Gottfried Zihlmann-
Hurni, Brüggmatte.

Getauft

Sina Portmann, Tochter des Koni
Portmann und der Daniela Port-
mann geb. Portmann, Güntenen 17,
Escholzmatt.

Gott begleite und beschütze Sina auf
ihrem Lebensweg.

Opferergebnisse April

Freunde für Menschen mit einer
Behinderung im Entlebuch 63.10
Stiftung Theodora 641.15
St.-Josefs-Kollekte 97.20
Ärzte ohne Grenzen 312.60

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Seniorentag
auf der Marbachegg

Am Dienstag, 18. Juni, lädt der Frau-
enverein Marbach alle Seniorinnen
und Senioren von Marbach zum Se-
niorentag im Berggasthaus Marbach -
egg ein. Bahnfahrt, Apéro und Mit-
tagessen sind offeriert. Am Glücksrad
wird auch in diesem Jahr gedreht
werden und die 80-Jährigen (Jahr-
gang 1944) werden geehrt. Der Vor-
stand freut sich auf eine rege Teil-
nahme.

Bergfahrt Gondelbahn: ab 11.00 Uhr.
Anmeldung: zwingend erforderlich
bis Freitag, 10. Juni, an Sonja Glanz-
mann (078 623 00 96), Claudia Thom-
men (033 223 69 29) oder auf
www.fvmarbach.ch.

Berggottesdienst am Hürnli-Fest

Der Skiclub Marbach lädt am Sonn-
tag, 9. Juni, zum Bergfest im Hürnli
ein. Das Fest beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Berggottesdienst bei der
Hürnlihütte, musikalisch mitgestal-
tet vom Alphornduo «Mit Sicht uf
d’Schratteflue». Danach gibt es ein
gemütliches Beisammensein mit

Festwirtschaft und unterhaltsamen
Spielen für Gross und Klein. Der
Anlass wird nur bei guter Witterung
durchgeführt. Auskunft über die
Durchführung finden Sie auf der
Website www.skiclub-marbach.ch.

Fronleichnamsgottesdienst
mit Prozession

Am Sonntag, 2. Juni, feiern wir in
Marbach Fronleichnam. Der Got-
tesdienst um 09.00 Uhr wird mitge-
staltet vom Kirchenchor. Zu dieser
Feier sind speziell auch die dies-
jährigen Erstkommunionkinder in
ihren weissen Gewändern herzlich
eingeladen. Bei schönem Wetter
folgt nach dem Gottesdienst die fei-
erliche Prozession zur Grotte, musi-
kalisch begleitet von der Harmonie-
musik.
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Foto: AngelaThalmann

Pfarreiwallfahrt nach Trub

In diesem Jahr findet die Pfarrei-
wallfahrt am 28. Juni im Rahmen
des 500-Jahre-Jubiläums statt.

Die Einladung dazu finden Sie auf
Seite 14.
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Abendwallfahrt nach Trub
Freitag, 28. Juni 2024

Am Freitag, 28. Juni, lädt der Pfarreirat die ganze
Pfarrei Marbach zur diesjährigen Abendwallfahrt ein.
Dieses Jahr führt die Wallfahrt anlässlich des Jubiläums
«500 Jahre Pfarrei Marbach» zur Kirche in Trub, wo
zusammen mit Pfarrer Felix Scherer ein ökumeni-
scher Gottesdienst gefeiert wird.

18.45 Uhr: Treffpunkt für Fahrgemeinschaften
auf dem Dorfplatz Marbach

19.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst
in der Kirche Trub

Anschliessend verwöhnt der Pfarreirat alle mit einer
kleinen Verpflegung.

Alle Jubiläumsanlässe
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Kath. Pfarramt, Alte Gemeindestrasse 3, 6173 Flühli
Kath. Pfarramt, Marientalweg 1, 6174 Sörenberg
Kath. Pfarramt, Hauptstrasse 105, 6182 Escholzmatt
Kath. Pfarramt, Dorfplatz 7, 6196 Marbach

Kontakt

Seelsorge

Dr. Urs Corradini
Diakon/Pastoralraumleiter/Gemeindeleiter
041 484 12 33
urs.corradini@pastoralraum-oe.ch

Martin Walter
Leitender Priester
041 486 15 01
martin.walter@pastoralraum-oe.ch

Br. Pascal Mettler OFMCap
Kaplan
079 231 93 84
pascal.mettler@pastoralraum-oe.ch

Katarina Rychla
Pfarreiseelsorgerin
034 493 42 24
katarina.rychla@pastoralraum-oe.ch

Weitere Kontaktangaben erhalten Sie auf unserer Website
www.pastoralraum-oe.ch oder über unsere Pfarrämter.

Pastoralraum Oberes Entlebuch/
Pfarramt Schüpfheim

Imelda Corradini
041 484 12 33
Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
schuepfheim@pastoralraum-oe.ch
Mo–Fr 08.00–12.00 Uhr

Pfarramt Flühli

Petra Schnider
041 488 11 55
fluehli@pastoralraum-oe.ch
Di/Fr 08.30–11.30 Uhr

Pfarramt Sörenberg

Nicole Schaller
041 488 11 32
soerenberg@pastoralraum-oe.ch
Di 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Escholzmatt-Wiggen

Marion Portmann/Monika Studer
041 486 15 01
escholzmatt-wiggen@pastoralraum-oe.ch
Mo/Di/Do/Fr 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Marbach

Rita Schöpfer
034 493 33 08
marbach@pastoralraum-oe.ch
Mi/Fr 09.00–11.00 Uhr


